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„Darum ist och eine Ruhe vorha
dem Gottes‘

E  d
Predigt ZUr KEinweihung des Altars in der H  .  achsenmühle**

sonntag nach Trinitatis, den Oktober 1946

Zu Cc1iNer schliıchten un doch_festlıchen Stunde 1aben WIL uns hier ZzZu

sammengefunden. Mit grobher Freude weiıhen WIT den. ar SeTerTr Kapell K&

Ist diese Kapelle der Mittelpunkt dieses Hauses, ist der Altar wıederum
der Mittelpunkt der apelle. Soll dıies Haus 1112 Heim SC111 für solche, die
©  n der Unruhe des Lebens hier den Frieden wlıederlfinden, der die hoch-
gehenden W ogen glattet, die ogen der Sorgen, der leiblichen und seelischen
Not, der eıt, der Mühe, der Lasten, der Trubsal, ist der ar der
Kapelle insonderheit der OUrt, VO. dem dieser Friede uüberströmen möchte 1 iM

die unruhigen Herzen jler ist die Stätte des Gebets, da na  a} die Hände
faltet und die Kniıiee eug VOLT dem Herrn der qlles Seiner Hand hat das
Menschenleben und SC1H Dasein, dıe Geschichte un das Geschehen der
e 11 der i1L1Mer wieder schauen ıst, daß die Heiden en un
die Völker S: vergeblich reden un sıch auflehnen wıder den Herrn un
einen Gesalbten hier ist dıe Stäatte des akraments da der Herr Christus
<elber dıe hungrigen Seelen speıst mıt Seinem eıb und Jut Und hıer 1st die
Stätte der Verkundigung, da HU das es wıeder ausgelegt wırd das
Menschenleben un dıe Geschichte miıt Vollmacht ausgelegt un verkündigt
durch das Wort des Lebens 'Tut der artın Luther und Dienst den
Brüdern I1} der Zerstreuung, geschieht hben auch durch cdIıes Haus un:

Kapelle mıt ıhrem Altar solch Dienst Denn hiıer ıst cdie Stätte, die
«dazu errichtet ist daß S1e dıe Kiınder Gottes, chie der Welt zersireut sind
zusammenbrıinge. Eine Zufluchtsstätte imıtten il der Unruhe der Welt mıllen 8

in dem 10oben der Völker, mıtten dem Durchemandergewirbeltwerden ‘der
Menschen hat sıch hıer aufgetan

Wie könnte anders SC11 als daß WITr der Predigt ul Altars 1}}

„CQeser Stunde lauschten Das Kvangelium Sonntags (Luk 1F
re uns auch VO: Sabhbat und SeEe1INer rechten Feler. „Jst auch
rec auf den Sabhbat heilen?‘* Iragt der Herr diıe Pharısäer Natürlich ist X

rec. denn der Sabbat ıst VO ott J gerade darum geschaffen daß er
dıe Menschen auf den hınwelse, der der rechte Yzt ist; der Sabbat selbst
ıll 1so ZU Heilung dienen. Und w 16 der Tzt wohl dem Kranken uhe
verordnet, daß dıe heilenden Kräfte wirken können, gibt ul Gottes ute
schon dieser unruhıigen Welt den Ruhetag, Seinen Tag, amı WITr gesund
werden eib und Seele. uln einmal eingehen können die KRuhe, die
kein Ende mehr hat SO lauschen WILE der Predigt uNnseIes Altars un horchen
auf dıe Verkündigung 215eTe65 Altars VO der uhe für das Volk (10ttes

Es ist noch 10€ uhe vorhanden dem olke Gottes, lesen WIL

c<a1nd die Bılder legen uns diese orftie aus, denn S1e gecnhn ul

daß dıe Ruhe da ist 11n Sie da ist fur wen 1E da ist



Daß 1Ne uhe vorhanden ist dem Gottes, kündet der
ar zuerst. Er tut Urc die Darstellung Ol Jakobs Traum. DiIie Hım-
melsleıiter ıst aufgerichtet ‚und die Engel Gottes stiegen cdGran auf un nı]ıeder
und der Herr stund oben drauf“ (1 Mose 12) Es ıst C111 besonders heb
liches ıld dies ıld VOoO  — der Hımmelsleıiter Wer VOIN u nicht
schon 11 der Schule empfunden, als seinerzeıt zuerst davon hörte Die
Geschichte ist das Entzucken er Kınder besonders WEeNn S1e HTC das
Anschauen Bilderbibel ıhrem Eindruck verstärkt wird Und OCH
erfassen WILr S1e amı keineswegs W ır durfen ] n1IC. uübersehen da
Jakob der dıe Hiımmelsleiter schaut 3821 VO Sunde und Sorgen schwer be-
lasteter ann ist Das hböse Gewissen plag iıhn Der ater etrogen, der
Bruder hintergangen DU  j IN Schritte dıe unsSseW1SSsSe Ferne
lenken Wenn uch ein Ziel hat weıß J nıicht ob hingelangen
und W Iiec VOo  b SC1NECIN Verwandten der Ferne aufgenommen werden wIird
Daheiım hbher bleiben S1e zurück der qlte ater dıe utter die ihren Lieh

lingssohn ziehen Jassen mMu. der Bruder, der Rachegedanken hegt So legt
Jako sıch 111 der Einsamkeıt, der Fremde n]ıeder da schaut dıie
Himmelsleıter Und als Morgen erwacht da wıird ıhm klar Ich
bın nıcht qlleın ott ist hel ILLE So spricht „‚Gewißlich ist der Herr 112

diesem Ort und ich wußte nıcht
Ist das vielleicht die besondere Verkündıgung gerade auch A dıe, dıie

112 diesem Hause FEiınkehr halten? Da kommen diıe 4US Not und angel
uUus Angst un: Schrecken, als dıe Fliehenden un Vertriebenen Da kommen
qandere AU: der Unruhe des Alltags und der en der Arbeıt, solche dıe
da täglıch angelaufen werden VO  — fruh ıs spat Wisset daß unsıchtbar nebern
uch die Hımmelsleıter aufgerichtet ist un diıe Sıtuation der Himmelsleıiter
ist en Zeıten dıeselbe, S1C geht VO  - ıınten nach oben, VO ben nach
ıımtien ihr nde hegt dort auf der Mensch SEC11 Daseın hat, oift

wertvolle KExistenz wandern hat der Unruhe des Lebens der ensch
mit dem belasteten un erschrockenen (Gewissen ber dıe Himmelsleıter ist quf-

gerichtet und diıe nge (Gottes steı1gen daran qauf un n]ıeder un: der Herr steht
oben darauf Wo ber der Herr ist da ist uhe un Friede un dıe oten des
Friıedens stehen den Seiıinen ZUrFr Seite, daß WIr NU. VO  — jedem Ort VO. jeder
Lage, jedem Tage sprechen dürfen Gewißlich ist der Herr dıesem ÖOrt

Mussen uch fortfahren W 16 Und ich wußte nıcht? Das
sollte uls Christen- VO  — en andern unterscheıden, daß WITLr on Gottes

egenwar WISSEeN, WI1e irommen aler darum wußten, die VO jede
Jahreszahl die Buchstaben etzten Anno Domuin1, Jahr des Herrn. Sie
etzten diese Bezeichnung uch VOLr TE der Not un des Krieges, der

Entbehrung und des Mangels weiıl ihnen uch olchen Zeıten Wort un:
Sakrament blıeben Und wenn dieser ar den AUS der Unruhe ommenden

Ich bın nicht alleınWort und Sakrament bhıetet dann wISSeN S1iIeC wıeder
der ater ıst bel ILLE So eien WITLr dieser Statte mıt Jakohbh(Joh 32)
©  Al „ Wıe heılıg ist diese Stätte; hıer ist nıchts anderes denn Gottes Haus,

Es ist noch 1106 uhe vorhandenhier ist die Pforte des Himmels
dem Volke Gottes S1IEC ist wirklıich da dıese uhe
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edZum zweıten ber verkündet uns Altar, waru diese
DIie Gemeinde wırd bemerkt aben, daß IC das Textwort nicht gan
gelesen habe, W 16 unter dem Bilde des Altars steht „ IS ist och ein

uhe vorhanden‘ sondern Sanz wörtlich nach der Übersetzung Luthers
Darum ist noch 1116 Ruhe vorhanden dem Gottes ach dem Urtext
heißt Folglich ist noch 111e Sabbatruhe übrıg. Die kleinen Worte der

zBıbel uübersehen WIL J leicht uber den großen Gedanken der Schrift und
S16 sind doch oft hbesonders wichtig und bedeutsam Darum ist noch 110e

Ruhe vorhanden dem ottes! Warum denn eigentliıch? Das Haupt-
und Mittelbild uUunNnseIes Altars mMoSe ul dieses W arum beantworten Es ist

J en weıhnachtliıch ıld dıe Flucht nach Agypten, dıe KRuhe auf der Flucht
Joseph Marıa und das Kınd zZel: Es zeıgt dıe heılıge Familie eben auf
der Flucht mıtten 11 der Unruhe Das ınd das Aaus der Herrlichkeit des
Vaters diese Welt der Unruhe kam, {ur das schon be1ı der Geburt kein
aum der erberge Wr und das 1Ul VOL Herodes un: Anschlägen
Hiehen muß, das Kınd, das qals Mannn manche Nacht Nı1IC. wußte, W  S

SC1IHN Haupt ZUur KRuhe egen sollte, der Mann, den dıe Menschen einmal
ausstoßen und zwıschen Hımmel und Lirde häangen werden Stamm des
Kreuzes, verkundet uns al dieser heılıgen Stätte Siehe, ıch nahm alle
Unruhe aut miıch un ehben weiıl ich das getian habe, darum, darum ist noch
1Ne uhe vorhanden dem Gottes Er chamt sıch nıcht uUuls

Brüder heißen, das Gotteslamm wollte darum terben, ul diıese uhe ZzUuUu

erwerben Jesus Chrıstus verburgt 115 die uhe Weıil Er kam, weıl Er leht
und regıert darum, darum I1sSt noch 1Ne uhe vorhanden dem Volke Gottes

Sagt uns nıcht auch Joseph etwas dazu? Man ubersieht ıhn oft in

der weihnachtlichen Verkundigung, und er hat eigentlıch i1L1LLILET bescheiden
zuruckzutreten ber gäbe doch auch VO ı1ıhm mancherle1ı ZU Sagen Ist
CF OoOcn das Vorbild des schlıchten Gehorsams, der alles, wWas ıhm
uUurc. den Engel Iraum befiehlt ohne ZLögern qusfuüuhrt Das 5 ıhm
manchmal nıcht leicht geworden das kKındlein der Erstgeborene nıcht
S11 kKınd aher eug sıch gehorsam ıunter Gottes ıllen S5agt er

den Menschen VO eute, 112 iıhrer Not und 111 ıhrer helasteten Gegen-
WwWar doch Weıl chter Gehorsam geleıistet wurde, darum 1ST noch e1I1NE

Ruhe vorhanden dem Volke Gotites Auch CT SIN  s  © wiıllıg chıe Unruhe
der Flucht damıt 1U das Kındlein gere  1 werde und der einmal
dıenen könnte, sıehe, darum, darum ıst noch C111€ uhe vorhanden em

(xottes
Und Marıa? Sie erleht das es mıt, die Verkündigung, die Anbetung der

Hırten, den Besuch der W eisen Au dem Morgenland nd d1e Darstellung 1111

Tempel miıt Simeons Lobgesang. nd S16e behielt alle di1ese or und HDes
wegte S1Ce ihrem Herzen. sonnte SIE nıcht miıt getirostem Hderzen und voll
Zuversicht 11UN auf dıe Flucht gehen? Wo d1e Heilsgeschichte (Gottes
bewußt miıterleht W O Man Gottes Tun Gottes Handeln, Gottes Gnadengabe

Sohn wıeder anhbetend erwagt und mediıtiert da weıß I1a dies
ind das Flucht un Unruhe auf sıch nahm, verburgt ıe uhne Darum,
darum ist noch 10€ Ruhe vorhanden dem Gottes
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Ez
An  A de Itar t e

*.3 \C han e eil Zeugen und Apostel ©:
digt w ‚. das himmlische Jerusalem, die heilıge Stadt Zzu

S i

nruhe der Welt geht ZUr uhne der Ewigkeit, UFr oll
Das te ed sagt einmal Die hımmlische Freud’ ıst wunder-
tadt Friede ınd Freude kein Ende mehr hat Es ist noch

Ist das Volk (ıottes hier 111 der} rhanden dem Gottes
el NHIeEeTr wandernde Schar. dıe Schrift und dıe Geschichte der
he hundert- un tausendfach bezeugt, gıbt hiıer 111 der Welt 11N1NeT

dıie ecclesia viatorum, dıe Kıiırche derer, dıe qauf dem Vege sınd. wıird
da olkGottes doch eınmal heimkommen ZUT uhe

derDa werden S16 dann qlle hbeieinander S  % dıe Propheten, Apostel,
äartyrer weißgewandetes Heer und dıe Gemeiinde der Bekenner, die Refor
atoren und die großen Maänner der Erweckungszeıt, dıe geistgewaltigen
ediger und das schlichte Müutterleıin, das ıhren Kındern Vo Heıland sa  e

werden S16 ale bejieinander y ‚„‚die da gekommen sınd Aaus großerE  Z
übsal und haben ihre Kleıder gewaschen und haben ihre Kleider

gemacht 111 lut des Lammes Offbg 14) da werden SIe alle beieinander
seın dıe 111 Tagen inmıtten der Flucht und der Unruhe allezeı1 aut
hren Herrn blıckten da werden S1€E alle versammelt das Lamm., das

gleich der LLOwe Au dem Stamm Juda 1S%, hbeisammen mıt der Engel Heer
d 111 seeliger Ruhe ott loben. Die Unruhe der Welt hat dort ein Ende,

‚„‚denn draußen sınd dıie Hunde und die uZauberer und cdıe Hurer un dıe

tschläger und die Abgöttischen und alle, die lebhaben und tun dıe Lüge
Aber selıg sınd die Seine Gehbote 1alten auf daß sS1e Macht haben an dem

olz des Lebens und Z den Toren eingehen ı881 diıe Stadt“ Offbg. 2 14—15),
W3

schreibt St Johannes. Wıe sagt die Schrift? „„Waiır, cdie WILr glauben, gehen 11}

Ruhe‘‘ Hebr. 4’ 3) Wır? Ach, daß WIL qals (ı0ttes olk un wüßten, dann
sind * wir auf dem ege der Ruhe, dıe vorhanden ıst dem Gottes,
dann We durch Höhen und Tiefen, Urc. Licht un: Finsternıis
ZUuU herrlichen Freihe:r der Kınder Gottes Daß diese Stätte dazu dıene, un  P

neben irdischer uhe die Blicke uf cdıe eWwW1SE KRuhe Zu lenken. wolle der
Herr Gnaden geben allen, dıe VOL diesem ar anbeten Denn 6X ıst nioch
C1HNe uhe vorhanden dem Volke Gottes

I1 2ebe Gemeinde, geh en Sganz gerader Weg VO  F der Himmelsleıiter
])Das ist diıe Verkundiıgungdes Kindes Flucht ZULr heilıgen Stadt

Altars, daß dıe une da ist; weıl Jesus Christus S16 erworben, fur alle, dıe
tes olk gehören. Drum wWEein ich 1111 allen nach deinem eiallen be-

hließe den Lauf, steh selhber VASE Seite., che eele egleıte Himmel hın-
auf Da werden WIT qlle mıt fröhlichem Schalle urc deinme nad’ qaut

ew1g besingen mit Jauchzen und Springen die heiulige a darınnen mıit
Nn aCc. da Finsternis weichet, daWonne dıe Sonne hn‘

qalles verbleichet VOLr göttlicher Pracht: da Freude die Fülle, da liebliche Stille,
A selige Ruh’, da Segen und Leben wırd eW1S gegeben, Seele greif zu!

Darum ıst noch 111€ Ruhe vorhanden dem Volke (Gottes Amen.
Lic BoltensternHamb


